


S A T Z U N G 
 
 
über den Bebauungsplan Nr. 1 des Stadtteils Müsen "Auf dem Egelsbruch" in der Fas-
sung der 2. Änderung vom 27.5.1970 und 23.6.1971 
 
 
Gemäß § 10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 (BGBl. I S. 341) und § 4 der Ersten 
Verordnung zur Durchführung des BBauG vom 29.11.1960 (GV.NW. S. 433/SGV.NW. 231) 
in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Änderung vom 11.8.1969 (GV.NW. S. 656/SGV.NW. 2020) und § 103 der Bauord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 25.6.1962 (GV.NW. S. 373) hat der Rat der 
Stadt Hilchenbach am 27.5.1970 und 23.6.1971 beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Der Bebauungsplan Nr. 1 des Stadtteils Müsen "Auf dem Egelsbruch" in der Fassung der 2. 
Änderung wird als Satzung beschlossen. Die Satzung besteht aus zwei Teilen: 
 

a) dem folgenden Satzungstext, 
 
b) der zeichnerischen Darstellung. 
 
 

§ 2 
 

Art der baulichen Nutzung 
 
Von den Ausnahmen nach §§ 3 und 4 der Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke – BauNVO – vom 26.6.1962 (BGBl. I S. 429) werden hiermit 
 

a) die Ausnahmen nach § 3 Abs. 3 – Läden und nicht störende Handwerksbetriebe, die zur 
Deckung des täglichen Bedarfs für die Bewohner des Gebietes dienen, sowie kleine Be-
triebe des Beherbergungsgewerbes – 

 

 und 
 

 die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 
 Ziffer 1 Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
 Ziffer 3 Anlagen für Verwaltungen sowie für sportliche Zwecke 
 Ziffer 4 Gartenbaubetriebe 
 Ziffer 6 Ställe für Kleintierhaltung als Zubehör zu Kleinsiedlungen und  
  landwirtschaftlichen Nebenerwerbesstellen 
 

 allgemein zugelassen, 
 
b) die Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 – 
 Ziffer 2 sonstige nicht störende Gewerbebetriebe 
 Ziffer 5 Tankstellen – 
 

 nicht zugelassen. 
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§ 3 
 

Maß der baulichen Nutzung 
 
Um bei der vorgeschriebenen Geschosszahl I den teilweisen Ausbau der Untergeschosse 
(Kellergeschoss bzw. Hanggeschoss) zu Wohnzwecken zu ermöglichen, sind 2 Vollgeschos-
se zulässig. Die bei der Geschosszahl I zulässigen Höchstwerte der Grundflächen – und 
Geschossflächenzahl dürfen nicht überschritten werden (§ 7 BauNVO). Die talseitige Trauf-
höhe darf jedoch 6,00 m nicht überschreiten. 
 
 

§ 4 
 

Überbaubare Grundstücksfläche 
 
(1) Die innerhalb an den Baugrenzen liegenden Flächen sind überbaubare Grundstücksflä-

chen (§ 23 Abs. 1 BauNVO). 
 

(2) Die im Bebauungsplan unter "Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe, Schrift" in den 
Farben des Baugebietes angelegten Flächen sind nicht überbaubare Grundstücksflä-
chen. 

 

(3) Garagen sind außerhalb und innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 
Sie müssen einen Abstand von 5,00 m vom befestigten Fahrbahnrand einhalten. Als 
Ausnahme ist ein geringfügiger Abstand zulässig. Hierbei muß mindestens ein Maß von 
3,00 m vom befestigten Fahrbahnrand eingehalten werden. 

 
 

§ 5 
 

Nebenanlagen 
 
Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen i.S. von § 14 BauNVO sind außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche als Ausnahme zulässig. 
 
 

§ 6 
 

Gestaltung 
 
(1) Die Traufhöhe darf höchstens betragen: 
 

 a) bei eingeschossiger Bauweise: 
  bergseitig: 3,40 m 
  talseitig: 6,00 m 
 
 b) bei zweigeschossiger Bauweise: 
  bergseitig: 6,00 m 
  talseitig: 6,00 m. 
 
(2) Drempel sind nur bei einer Dachneigung von 28 bis 35 Grad bis zu einer Höhe von 0,50 

m zulässig, im übrigen sind Drempel unzulässig. 
 
(3) Dachneigung, Dachform und Firstrichtung sind in der zeichnerischen Darstellung einge-

tragen. 
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(4) Als Dacheindeckung sind dunkel getönte Pfannen, Schiefer oder schieferfarbene As-
bestschieferschablonen zu verwenden. 

 
(5) Dachaufbauten sind unzulässig.      (siehe 12. Änderung des Bebauungsplans!) 
 
(6) Für die vorstehenden Festlegungen der Absätze 1 bis 5 können Ausnahmen auf Antrag 

vom Rat zugelassen werden.    
 (gestrichen nach dem Beschluß vom 23.6.1971) 
 
 

§ 7 
 

Garagen 
 
(1) Abweichend von den Festlegungen der Dachform sind für Garagen Flachdächer mit 

Innenentwässerung, Kiesbedeckung bzw. bekiester Oberfläche allgemein zulässig. 
 
(2) Aneinandergebaute Garagen sind in Form, äußeren Material und in Farbgebung einheit-

lich zu gestalten. 
 
 

§ 8 
 

Außenanlagen 
 
(1) Grundstückseinfriedungen entlang der Straßen und Wege dürfen vorbehaltlich des Ab-

satzes 2 nur aus einem Spriegelzaun, einer lebenden Hecke oder aus Maschendraht in 
Verbindung mit einer lebenden Hecke bestehen und eine Höhe von 0,80 m nicht über-
schreiten. 

 
(2) Falls es die natürlichen Geländeverhältnisse erfordern, sind Stützmauern zulässig. Sie 

dürfen in der äußeren Ansicht nicht aus Ziegelsteinen oder schalungsrauhem Beton 
hergestellt werden. 

 
 

§ 9 
 

Werbeanlagen 
 
Werbeanlagen sollen ein Maß von 0,50 x 0,70 m nicht überschreiten. 
 
 

§ 10 
 

Rechtsverbindlichkeit 
 
Mit der Bekanntmachung der Genehmigung und der Auslegung des Bebauungsplanes wird 
der Bebauungsplan rechtsverbindlich. 
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